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40. (11 61) Rappier mit Spangen korb und der Klingenmarke 27, XVII. Jh. 
41. (1188) Degen mit geschnittenem Eisengriff. Deutsch, erste Hälfte des XVII. Jhs. 

Weiter cin e größ ere Anzahl von Galanterie- und Hofd egen des XVII. und XVIII. Jhs., von welchen nach
steh end e hervo rzuheben wären: 
(231) mit einer Klinge eies Tol edaners " TOMAS AY ALA", erste Hälfte eies XVII. Jhs. 
(665) mit der Solinger Angelmarke 28. 
(1176) mit eier Angelmarke 29; (11 89) mit ei er Angelmarke 30 des Dresdener Klingenschmiedes Georg Zi egler; 
(1191) mit dcr Marke 31. 

fig. 400 Prunkdegen, um 1570 (S. 305) 

Ferner einige Hofelegen mit blanken, facettierten Stah lgriffcn und Stahlperlen (627, 1069, 1071, 1073, 1074, 
1080, 1082) und einige Galantericdegen mit bemalten Porzellangriffen (1070, 1072, 1075). XVIll. Jh. 
Auch einige Mil itärdegen des XV 111 . unel X IX . .JllS. sin el vorhanelen, von wclchen nachsteheneIe hervorzuh eben sinel: 
(187) Degen ein es Salzburger Bürgeroffiziers (" f'ranz Dietrich Po pp Lieutenant - Franz Anton Rauchenbiclzler 
Fähnrich" ) mit Klingeninschriften, eier Dati erung 1743 und eier Ange lm arke 3.'2. Salzburg, ,, 1743". 
(557) mit eier Angelmarke 33: (560) mit elen Angelmarken 34-36; (561) mit eier Angelmarke 37; (681) mit 
eier Angelm arke 38 der österreichi schen Waffcnfab rik Pottenstein in Niederösterreich; (1186) mit eier 
Angelmarke 39. 

Säbel. Sä h e l. 

In ei er Sammlung befinelen sich cin e größere Anzahl von Säbeln vom XV III. bis ZUIll X IX. JI1., VOll welchen 
hervorzuh eben wären: 

Säbel ei es XVII. Jll s. 
(1180) Säbel mit ste irischer Sichelmarke 40. 
(1194) Pandurensäbel, graviert mit eier Inschrift: .,SOLlI DO I GLORIA I ME FE ICIT PEE". (Peter Bügel?) 
Solingen, Anfang eies XVII. Jhs. 
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(1197) Ungarischer Säbel mit der In schrift: " BVEGEL PETHER" und der Marke 41 des Solinger Meves Berns. 
(220) Ungarischer Säbel mit der Klin geninschrift: ,,1639 1 A : : TO : : : 0 : DIONI : : : 1 .. TO : : 10 : 
D: ONIN: 0 ". 
(647) Ungarischer Säbel mit der Marke 42. 
(1163, 1165, 1169, 1198) Ungarisch e Sähel mit Kettenbügel lind el en Marken 43-46. 

Säbel des XVIlI. Jhs. 

(233) Österreichischer Offiziersp all asch mit fe uervergo ld etem Bronzegefäß, bes tehend aus ein em Stichbl att 
mit Ornamenten und Trophäen und ein em Bügel, der den Körp er ein es Husaren bil det, dessen Kopf der Kn auf. 
Die gerade, leiclJt gefl ammte Klinge zeigt in Ätzung auf ei er e.in en Seite den Kaiseradl er mit der Inschrift : 
" VIVAT CAROLUS VI. RÖM. K A YSER", auf der anel eren Seite ein en Reiter mit ei er In schrift : " VIVAT 
PRINZ EUGENIUS" und di e Mark e 47. 
(11 57) Österreichischer Kavall eriepall asch mit M{\ rke 48. 
(311 ,319) Sal'?burger Füseliersäbel mit den Solin ger An gell1J arken 49,50, der In schrift " Vivat Sa!zburg" un e! 
el em Salzburger Wappen auf beid en Seiten. Zweite Hälfte des XVIII. Jhs. 

Fern er di e ungari schen Säbel (5,337, 341, 629, 773, 785, 11 99) mit den Marken 51- -56 un el 61; die preußi
schen und bay ri schen Sähe1 (637, 654, 656, 700) mit den Marken 57-60. 

Säbel ei es XI X. Jhs. 

(558) Primap lanasäbel mit ei er Ma rke 62 der österreich ischen Waffenfab ri k Pottenstein In NieeIe rösterreich. 
(563, 565, 566, 567, 626, 653, 1947) lllit den An gell11 arken 63- 69. 

D o l c h e: 

1. (1 65) Dolch mit geschwungener Pari erstange, birnfö rmigem Knauf und mit Draht um wickeltem Griff . Di e 
Klinge zeigt bis zu r Spitze reichende durchbohrte Hohlzüge. Ita lieni sc h, zweite Häflte eies XVf. jhs. 
2. (1 67) Dolch mit dreikantiger Klinge, facetti ert geschnittenem Stahlgriff lin d kurzer Pari erstange. Schwarze 
Lederscheide mit ziselierten Eisenbeschl ägen. Itali enisch, End e des XV I. bis Anfang des XVlf. j hs. 
3. (1 66) Dolch mit gerael er Pari erstange, Daum enring und birnförmigem Kn auf, die mit rosettenförmigen 
Silbereinl agen verziert sind . Gerillter Holzgriff und mi t durch lochten Hohl zligen versehene Klinge. Italienisch, 
Ende des XVI. bis Anfang des XVII. jhs. 
4. (1 220) Stil ett mit kann eli ertem Kn auf, mit Draht umwickeltem Griff und geschwungener PRri erstange 
mit Daum enring. Die drei kantige Klinge trägt di e Marke 70. Italienisch, Ende des XVI. .Jhs. 
5. (1221) Dolch mit dreikantiger Klinge. Der Griff mit ged rehtem Kn auf und Pari erstange mit ged rehten 
Endknöpfen ist aus ein em Stück Eisen geschnitten. Ende eies XVI. bis Anfa ng des XVIf. J hs. 
lind einige weitere Dolche des XVI. und XVII. jhs. 
Hirschfänger und Waidpraxen des XV!1. und insbesond ere XVIII. jhs. find en sich in eier Saml1llung ein e 
größere Anzahl , von welch en einiget die Marken tragen, angeführ t werd en. 
(288, 809) mit der Marke 71 der Solinger Klingenschmi ede Pcter und Andreas Muns ten und der Marke 72. 
(675, 1109, 1214, 1215, 1216, 1411) mit den Marken 51, 68, 73, 74. 
(1206) mit der Mark e 75 des Münchener Klingenschmiedes Wolfgang Ständl er. 
(1 207) mit der Marke 76 eies j ohann es Wund es in So lingen ; fe rn er tragen : (555, 645, 667, 676, 1205, 1208, 
1210-1213, 1225) die Marken 77- 88. 
An nicht montierten Klingen sind hervorzuh eben el ie beid en geätzten Sä belklingen : (1 92) mit der Reihenfolge 
der römischen Kaiser von Augustus I. bis j osef I. Anfang des XVII. j hs.; (193) mit ein em Kalender VO!l 

1573-1617. 

Sc 11 l ag w a f f e n. 

1. (58) Streitkolben mit sieben Blättern an einem kurzen Holzst iel. XV. jh. 
2. (59) Streitkolben mit sieben Bl ättern un d ein em mit geschnittenem Flechtwerk verzierten Eisenstiel. 
Deutsch, erste Hälfte des XVI. jhs. 
3. (60) Streitkolben, zwiebelförmig mit vi erzehn Schlag bl ättern und hohlem Eisensti el. Ungarisch. XVI. j h. 
-1. (253) Streitaxt mi t leicht verbeintem Holzstiel und der Marke 89. Datiert 1622. 
5. (390) Deutsche Fußstreitaxt mit groß em, halbmondförmigem Beil , gekrümmtem Haken und der Marke 90. 
Deutsch, XVI. j11. 

Do lche. 

Schlagwaffen. 
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